
Überlegungen zielen auf die Verbesserung der Ar
beite- und Lebensbedingungen. Die notwendigen 
Veränderungen liegen unmittelbar in der Hand der 
staatlichen Leiter oder der Gewerkschaft. Eine Auf
gabe der Parteileitung besteht darin, dafür zu sor
gen, daß jeder Leiter oder Funktionär seiner Verant
wortung als Beauftragter der Arbeiterklasse nach
kommt, vertrauensvoll und offen mit den Arbeits
kollektiven alle anstehenden Probleme berät und sie 
befähigt, bewußt an deren Lösung mitzuarbeiten, 
daß er ein offenes Ohr für die Anliegen seiner Kolle
gen hat und schließlich verläßlich durchsetzt, was 
in gemeinsamer Beratung als gut und nützlich be
funden wurde.
Aus der Sicht der Parteileitung ist die Arbeit mit 
den Vorschlägen, Hinweisen und Kritiken noch be
trächtlich mehr als die Sorge um die Nutzung eines 
jeden guten Gedankens. Sie ist ein bedeutender 
Faktor massenpolitischer Wirksamkeit, der staats
bürgerliches Denken, sozialistisches Verhalten und 
ökonomisches Verständnis auszuprägen hilft. 
Darüber gibt es im Gummiwerk erste Erfahrungen 
und weitere Überlegungen. „Zu Anfang hat es uns 
voll und ganz beschäftigt, für jeden Hinweis und je
den Vorschlag eine ordentliche Bearbeitung zu ge
währleisten. Das soll auch das allererste Anliegen 
bleiben. Aber jetzt wird uns auch immer mehr be
wußt, daß wir unsere Aufgabe weiterstecken müs
sen", sagt Genosse Günter Beil. „Wir haben ausrei
chend Unterlagen für tiefergehende Analysen, und 
wir wollen der Parteileitung bei den regelmäßigen 
Berichterstattungen solche Aufgaben vorlegen, die 
Schlußfolgerungen für die gesamte politisch-ideo
logische Arbeit ermöglichen."
Gerade dieser weiterführende Schritt ist äußerst 
wichtig. Die Kommission hatte zum Beispiel im 
Spätsommer die Ergebnisse der Plandiskussion 
analysiert und festgestellt, daß zu einigen qualitati
ven Fragen der Leistungsentwicklung weniger Vor
schläge und Hinweise eingegangen waren als zu an
deren Gebieten. In der Parteileitung wurde daraus 
die Schlußfolgerung gezogen, diese Probleme in 
der politischen Massenarbeit gründlicher zu behan
deln. Es ist ja eine bewährte Erfahrung, daß gründli
che Information und eingehende politische und 
ökonomische Erläuterungen der Anforderungen im 
jeweiligen Arbeitsbereich die besten Methoden sind, 
Vorschläge und Hinweise herauszufordern und auf 
die Schwerpunkte zu lenken. Eine erfolgreiche Maß
nahme war es zum Beispiel, daß sich der Betriebs
direktor an alle Hoch- und Fachschulkader mit der 
Frage wendete, welchen zusätzlichen schöpferi
schen Beitrag sie zur Erhöhung des wissenschaft
lich-technischen, technologischen oder organisato
rischen Niveaus leisten wollen.
Eine andere wichtige Seite besteht darin, mehr und 
mehr auch die Sorgfalt zu bewerten, mit der die 
Vorschläge und Hinweise bearbeitet werden. Die 
Parteileitung im Wittenberger Gummiwerk urteilt.

daß die meisten Leiter bestrebt sind, Lösungen mit 
möglichst großer Wirksamkeit zu finden und dazu 
auch intensiv mit den betreffenden Arbeitskollekti
ven zu beraten. Es zeigen sich aber auch noch for
male Arbeitsweisen. Im Gummiwerk hat die Partei
leitung gezeigt, daß sie in solchen Fällen oder bei 
der Überschreitung der festgelegten Termine die 
Auseinandersetzung mit aller Konsequenz führt.

Wirklich alle Hinweise erfassen

Mehr Aufmerksamkeit verdient die Frage, ob tat
sächlich alle Vorschläge, Hinweise und Kritiken er
faßt werden. Auch hier gibt es spürbare Fort
schritte. Aber manchmal, so zeigt es sich in nicht 
wenigen Betrieben, werden nur Vorschläge aufge
schrieben, die bereits einen Lösungsweg enthalten. 
Gedanken, die auf Beratungen oder Schulungen 
mündlich vorgebracht und nicht ausdrücklich als 
Vorschlag gekennzeichnet werden, werden oft 
nicht festgehalten. Auch in der Beseitigung solcher 
Gewohnheiten sieht die Kommission des Witten
berger Gummiwerkes ein Arbeitsfeld für sich. 
Keineswegs zuletzt ist es für eine Parteileitung auch 
wichtig zu wissen, daß den Anliegen der Werktäti
gen auf dem Gebiet der Arbeits-, Sicherheits- und 
Lebensbedingungen das gleiche Gewicht bei
gemessen wird wie den Vorschlägen zur ökonomi
schen Leistungsentwicklung. Gerade hier ist für den 
einzelnen die Einheit von Wirtschafts- und Sozial
politik deutlich spürbar.
Wie die Parteiorganiation im Gummiwerk Witten
berg mit den Vorschlägen, Hinweisen und Kritiken 
der Werktätigen arbeitet, das ist mit gutem Recht 
gerade während der Parteiwahlen auch in anderen 
Grundorganisationen dieses Kreises im Gespräch. 
Die strenge Ordnung im Umgang mit den Vorschlä
gen und Hinweisen wie das schöpferische Heraus
fordern weiterer Ideen und Initiativen trägt dort 
dazu bei, ein Klima zu schaffen, das, wie es Ge
nosse Erich Honecker in seiner Rede vor den 1. Se
kretären der Kreisleitungen der SED im Frühjahr 
forderte, Verantwortungsbewußtsein, schöpferi
sches Handeln und disziplinierte Arbeit gut gedei
hen läßt. Die Kreisleitung hat diese Erfahrungen al
len anderen Parteisekretären zugänglich gemacht. 
Die Beauftragten der Kreisleitung, die zu den Partei
wahlen die Grundorganisationen langfristig an Ort 
und Stelle unterstützen, betrachten es ebenfalls als 
Bestandteil ihres Parteiauftrages, auf die sorgsame 
Erfassung, Prüfung, Beantwortung und Verwirkli
chung der Vorschläge, Hinweise und Kritiken der 
Kommunisten und aller Werktätigen zu achten und 
so auch in diesem Bereich der Parteiarbeit dazu bei
zutragen, den massenverbundenen Arbeitsstil der 
Grundorganisationen weiter auszuprägen, das Ver
trauensverhältnis zwischen der Partei und allen 
Werktätigen zu vertiefen und sie enger in die Reali
sierung der Parteibeschlüsse einzubeziehen.
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